
Kunstschule Kempten startet mit neuem Programm
Kalligraphie, Handlettering, Airbrush, klassische Malerei und Zeichnen, Fotografie und noch viel mehr

Kempten – Die Kunstschule
KemptenstartetMitteSeptem-
ber in das neue Semester und
hält für alle Kunstbegeisterten
und alle, die sich noch mitrei-
ßen lassen wollen, eine brei-
te Palette an Angeboten, von
klassischen Kursen über Ver-
anstaltungen bis hin zu ganz
neu entwickelten Formaten für
Jung und Alt einiges bereit.

Erwachsene und Jugend-
liche ab 16 Jahren

Den Start des Erwachsenenpro-
gramms läutet die neu entwi-
ckelte Format-Reihe „PopUp-Ate-
liers“, mit der die Kunstschule
Kempten ihr Atelier mitten in die
InnenstadtKemptensverlegt, ein.
Am Donnerstag, 15. September,
findet das erste PopUp-Atelier in
Kooperation mit dem Künstler-
haus ab 19 Uhr im Künstlerca-
fé statt. An diesem Abend kön-
nen alle Interessierten in die hohe
Kunst des Porträtzeichnens hin-
einschnuppern – und das mitten
im Trubel der abendlichen Künst-
lerhaus-Stimmung. Ab Oktober
wirddieseReihedann in regelmä-
ßigen Abständen in den Räumen
der Staehlin-Papeterie in Koope-
ration fortgeführt.

Als passendes Gegenstück zu
den PopUp-Ateliers gibt es nun
auch die „HopIn-Ateliers“, um al-
len Interessierten den Weg in die
Räume der Kunstschule so ein-
fachwiemöglichzumachen.Den
Start machen hier zwei offene
und kostenlose Werkstattstun-
den Fotografie in den Räumen
der Kunstfabrik, Eberhardstraße
4. Hier können Interessierte ohne
Anmeldung einfach vorbeikom-
men, Ihre fotografischen Anlie-
gen mitbringen und mitmachen.

Für alle, die noch unentschlos-
sen sind, welches Angebot für sie
das richtige ist, ermöglicht der
Abend der offenen Türe in der
Kunstschule einen Blick über
die Schulter der Künstler. Am

Abend des 30. September öff-
nen sich dazu Tore der Kunst-
schule im Gerhardinger Weg 3
in Lenzfried und alle Kunstinter-
essierten ab 16 Jahren sind herz-
lich eingeladen, für einen Abend
in die breite Palette an Kursen
hinein zu schnuppern. Von Kal-
ligraphie und Handlettering über
Airbrush, klassischer Malerei &
Zeichnen bis hin zur Fotografie
reicht das Angebot. Die Kurslei-
tungen werden vor Ort Einbli-
cke in die einzelnen Techniken
geben, Fragen beantworten und
man darf natürlich auch einiges
gleich einmal ausprobieren. Der
Eintritt ist frei.

Als KunstNachtOrt beteiligt
sich die Kunstschule Kempten
mit einer Ausstellung von Wer-
ken von Dozenten sowie Kursteil-
nehmern in den Räumen der vhs,
Bodmanstraße 2 an der Kemp-
tener KunstNacht.

Kinder, Jugendliche
und Familien

Auch für die Kinder und Jugend-
lichen ist so einiges geboten, so
veranstaltet die Kunstschule
Kempten am Samstag, 24. Sep-
tember, von 13 bis 18 Uhr das
JungesKunstFest als Mitmach-
angebot im Rahmen der Kunst-
Nacht Kempten. Alle Kinder und
Jugendlichen sind eingeladen, an
vielfältigen Stationengemeinsam
den Koffer voll Erinnerungen zu
packen.

Abends wird im Rahmen der
KunstNacht in der Kunstfabrik
die Ausstellung des Jugendpro-
jekts Junges Utopia – eine kreati-
ve Werkstatt für unsere Zukunft
gezeigt. Wer Lust hat, ist herzlich
eingeladen, vorbeizukommen
und sich die vielen bewunderns-
werten Ergebnisse der jungen
Zukunftskünstler in Form groß-
formatiger Modelle, Collagen,
Installationen, Selbstporträts, Vi-
deoprojektionen u.v.m. anzuse-
hen. Mit der Ausstellung, die das
Motto„Werwollenwir (nicht)ge-
wesen sein?“ trägt, beteiligt sich
das Projekt an der europäischen
Nachhaltigkeitswoche (mehr In-
fos unter www.tatenfuermorgen.
de, Junges Utopia). Die Ausstel-
lung ist dann zusätzlich in der
darauffolgenden Woche geöff-
net (September: Mo., 26., 10 –
15.30 Uhr; Do. 29., 16 – 19 Uhr;
Fr., 30., 10 – 15.30 Uhr; sowie Sa.,
1. Oktober, 10 – 13 Uhr).

Neben diesen besonderen Ver-
anstaltungen gibt es von Früher-
ziehungskursen über Kinder- und
Jugendkunst, die einen wöchent-
lichen Kunstkurs über das gesam-
te Schuljahr hinweg anbietet,
vielfältige neue Kurse, wie Por-
trätzeichnen, Plakatgestaltung,

Prägen und Punzieren. Ausein-
andernehmwerkstätten u.v.m.

Für Kindergartengruppen,
Schulklassen oder andere Kin-
dergruppen steht der Kemptener
Kunstkoffer bereit. Unterschied-
lichste Kunsttechniken und Ge-
staltungsarten, vom Handwerk
wie z.B. der Lederbearbeitung
über Graffiti und Textildruck

bis hin zur klassischen Malerei
u.v.m. können gemeinsam mit
den Kunstpädagogen und Künst-
lern erkundet werden und be-
rühmte Künstler liefern die rich-
tige Inspiration. Es besteht die
Möglichkeit,mitderGruppeoder
Klasse einen künstlerischen Aus-
flug indieRäumederKunstschule
in Lenzfried oder in die Kunstfa-

brik zu machen oder ein mobiles
Kunstangebot zu sich zu holen.
Vom Schnupperangebot bis zur
Projektwoche ist alles möglich,
die Angebote werden individu-
ell für verschiedene Bedürfnisse
entwickelt.

Für Familien gibt es neben Air-
brushkursen nun ein ganz neues
Angebot inderKunstfabrik: einen

Familiensonntag für die ganze Fa-
milie zusammen.

Das Programmheft gibt es un-
ter www.kunstschule-kempten.de,
als Druckversion an den genann-
ten Standorten. Infos gibt Clau-
dia Köffer, Tel.: 0831/70496515
oderEmail c.koeffer@vhs-kempten.
de. kb/Foto: privat

Vom Kunstwerk zum Mahnmal
Fritz Koenig Ausstellung „The Sphere“ im Regler.HausderBaukultur

Kempten – Fritz Koenig, einer
der bedeutendsten Bildhauer
der Nachkriegszeit, hat mit sei-
nen Werken weltweit den öf-
fentlichen Raum künstlerisch
bereichert. Als eines seiner
Hauptwerke gilt die „Gro-
ße Kugelkaryatide N. Y.“, ge-
schaffen an seiner Wohn- und
Arbeitsstätte auf dem Gansl-
berg bei Landshut. Zwischen
den beiden Zwillingstürmen
des World Trade Centers in
New York wurde die Skulptur
als „The Sphere“ weltbekannt.
Die Terrorangriffe vom 11.
September 2001 überstand die
Brunnenplastik – wenn auch
schwer beschädigt – als einzi-
ge der Skulpturen in Ground
Zero. Seit 2017 steht sie als
Mahnmal im benachbarten
Liberty Park.

Die Wanderausstellung zur
genannten Bronzeskulptur, die
anlässlich des 50. Gründungsju-
biläums der Bayerischen Archi-
tektenkammer konzipiert wurde,

macht nunmehr auch in Schwa-
ben Station. Die Ausstellungser-
öffnung im Regler.HausderBau-
kultur war enstprechend auch
auf den 21. Jahrestag von 9/11,

am Sonntag, 11. September, ter-
miniert.

Die Nähe zur Architektur im
Schaffen von Fritz Koenig war
von jeher werkimmanent und

schlug sich in seiner Berufung
zum Professor für Plastisches
Gestalten an der TU München
nieder. Von 1964 bis 1993
führte er Generationen von
jungen Studierenden in beson-
derer Weise an das Sehen im
Allgemeinen und an die räum-
liche Dimension der Architekt-
entätigkeit heran. Durch zusätz-
liche Tafeln wird die Ausstellung
um diesen Aspekt bereichert und
mit beispielhaften Arbeiten sei-
ner Studierenden aus der dama-
ligen Zeit ergänzt.

Gezeigt werden während der
Ausstellung auch eine Reihe von
Filmen, die u. a. der mit Fritz
Koenig befreundete Regisseur
Percy Adlon über sein Schaffen
gedreht hat.

Die Ausstellung ist geöff-
net ab morgen Donnerstag,
15. September, bis Sonntag, 9.
Oktober, jeweils donnerstags
bis sonntags, 14 – 17 Uhr
im Regler.HausderBaukultur,
in der Webergasse 14. kb

Ein Sprung ins kalte Wasser
Die Organisation des Classix-Festivals liegt in neuen Händen – unter verschärften Bedingungen

Kempten – Am Samstag,
24. September, startet das
17. Classix-Festival unter der
künstlerischen Leitung des
Geigers Benjamin Schmid –
in diesem Jahr erstmals ohne
den Initiator und Organisa-
tor Dr. Franz Tröger. Er war,
wie mehrfach berichtet, nur
wenige Stunden nach der
Pressekonferenz zum dies-
jährigen Programm plötzlich
verstorben. Vor allem aber
hatte der 86jährige im Rah-
men des Pressetermins die
Festivalorganisation in jün-
gere Hände übergeben, die
nun der in Bayreuth und Würz-
burg beheimateten Agentur
„KulturPartner“ mit Ge-
schäftsführer Dr. Clemens
Lukas (59) und Katja Tschir-
witz (40) obliegt. Geplant
war ein fließender Über-
gang, bei dem der erfahrene
Senior vorerst noch beratend
zur Seite stehen würde. Mit
nur wenig Vorlaufzeit sind
Lukas und Tschirwitz nun
beherzt ins kalte Wasser ge-
sprungen.

Die Übergabe der Festivalor-
ganisation verlief etwas abrupter
als geplant. Vor welche zusätzli-
chen Herausforderungen hat Sie
das gestellt?

KulturPartner: Der plötzliche
Tod von Franz Tröger nach unse-
rer Pressekonferenz Ende Mai hat
den fast unheimlichen Eindruck
erzeugt, er habe seine Schäfchen
noch flugs ins Trockene bringen
wollen, um dann mit gutem Ge-
fühl gehen zu können. Wir hät-
ten ihn gerne noch näher ken-
nengelernt. Aber die wenigen
Male, die wir ihn treffen und mit
ihm sprechen konnten, haben
den Eindruck einer starken, blitz-
gescheiten und noch in hohem
Alter hellwachen Persönlichkeit
mit wendigem Geist hinterlas-
sen. Ein Mann mit viel Neugier
und Mut für Neues – sofern es
von erstklassiger Qualität ist. Ei-
genschaften, die er mit seinem
Weggefährten Benjamin Schmid

teilt, der ja Künstlerischer Lei-
ter bleiben wird. Das alles kann
und wird uns Wegweiser für die
nächsten Classix-Ausgaben sein.

Und Herausforderungen … ja
... die hat sein plötzlicher Tod
natürlich mit sich gebracht,
denn Franz Tröger war als Kopf
des Festivals in Kempten bes-
tens vernetzt und Dreh- und An-
gelpunkt aller Aktivitäten. Nun
müssen wir uns neu aufstellen.
Wir von KulturPartner lernen
– auch mit Unterstützung des
Freundeskreises Classix Kempten
e.V. – die Kemptener Strukturen
allmählich kennen, auch wenn
uns Franz da nun nicht mehr un-
ter die Arme greifen kann.

Wie haben Dr. Franz Tröger
und die Agentur Kulturpartner
zusammengefunden?

KulturPartner: Viktor Lukas, der
Vater von Clemens Lukas, war als
junger Mann Organist in Kemp-
ten, bevor er Kirchenmusiker an
der Bayreuther Stadtkirche und
später Professor an der Musik-
hochschule Köln wurde. Aus die-
ser Zeit rührt die Freundschaft
der Familien Tröger und Lukas,
die über die Jahre nie ganz einge-
schlafen ist. Franz Tröger wusste
also, dass Clemens Lukas als Kul-
turmanager eine eigene Agentur
betreibt und viel Erfahrung in der
Organisation und Finanzierung
von Klassik-Festivals hat.

Klassische Musik ist in Kempten
sehr eng mit dem Namen und der
Person Dr. Franz Tröger verbunden,
insbesondere das Classix-Festival.
Eine Ihrer Aufgaben wird es sein,
ein Festival aus der Tröger-Ära mit
Gegenwart und Zukunft zu ver-
knüpfen. Wie kann das gelingen?

KulturPartner: Wir von Kultur-
Partner bemühen uns während
des Festivals möglich oft vor Ort
zu sein und mit Menschen zu
sprechen – mit Besucherinnen
und Besuchern, Politikern, Fes-
tivalfreunden. Man kann kein
Festival machen ohne die Men-
schen. Erfahrungsgemäß kann

man viel erreichen, auch Neu-
es, wenn man das mit und für
Menschen tut. Jeder, der oder
die mit Franz Tröger gearbeitet
und Zeit verbracht hat, kann uns

da eine Hilfe sein. Natürlich ha-
ben wir mit Benjamin Schmid,
der ja die künstlerische Hoheit
behält, auch schon die ein oder
andere neue Perspektive her-
ausgearbeitet – auch wenn dies
durch Franz’ Tod zunächst in den
Hintergrund getreten ist. Wenn
unser erstes gemeinsames Festi-
val über die Bühne gegangen ist,
werden wir uns wieder zusam-
mensetzen, ein Resümee ziehen
und schauen, wie es weitergehen
darf. Konzerte für Schulklassen
anzubieten, mehr Musikerinnen
ins Programm zu bringen und
so sachte neues Publikum anzu-
sprechen, all das können Ansatz-
punkte sein.

Bei Classix 2022 steht eine neue,
junge Generation an Musikerin-
nen und Musikern auf der Büh-
ne. Macht es das dazu auch fri-
sche Programm aus traditioneller
Klassik (falls es so etwas überhaupt
gibt) und Streifzügen durch ver-
schiedene zeitgenössische Klang-
sprachen leichter, auch eine neue
Generation Konzertbesucher an-
zulocken?

KulturPartner: Das gilt es he-
rauszufinden. Eine neue Ge-

neration lockt man nicht al-
leine durch eine Veränderung
des Programms an, da spielen
viele Faktoren eine Rolle. Gra-
fischer und textlicher Auftritt,
Internetpräsenz, Sichtbarkeit in
der Stadt bis hin zum Getränke-
angebot in der Pause. Dazu eine
Präsenz etwa in Schulen, an der
Uni, vielleicht sogar in Kinder-
gärten. Oder eine Zusammen-
arbeit mit anderen Disziplinen
und Veranstaltungen, etwa der
KunstNacht. Da muss man um-
fassend denken. Wir gehen hier

mit Bedacht vor, da wir auch un-
ser bisheriges Publikum weiter
begeistern möchten.

Haben Sie bereits Visionen und/
oder konkrete Ziele für die Clas-
six-Festivals der nächsten Jahre?

KulturPartner: Wie schon er-
wähnt, hatten wir bereits im
vergangenen Januar – noch
zusammen mit Franz Tröger –
über mögliche Zukunftsvisionen
gesprochen: eine Sichtbar-
keit des Festivals über die Re-
gion hinaus, eine Vermehrung
des Publikums, … Wir sind
Werbe-Kooperationen mit Fes-
tivals in anderen Städten ein-
gegangen: Man legt gegensei-
tig Flyer aus, erwähnt sich im
Newsletter. Das Festival 2022
(„Visionen“!) wird weiteren
Visionen ordentlich Schub
geben.

Einmal abgesehen von vielen
begeisterten Konzertbesucherin-
nen und Konzertbesuchern – was
wünschen Sie sich für das und was
dem Classix-Festival 2022?

KulturPartner: Neugierige
Besucher, die sich auch von
Unbekanntem anlocken lassen,
die sich auch mal ihre Nachbarn
unter den Arm klemmen und
einfach mitnehmen zu uns ins
TIK. Wir wünschen uns einen
offenen Meinungsaustausch,
ob über Facebook, E-Mail oder
vor Ort. Anregungen sind uns
höchst willkommen. Wir ma-
chen das Festival ja für die All-
gäuer und nicht nur für uns.

Interview: Christine Tröger

Dr. Clemens Lukas, Geschäfts-
führer KulturPartner.

Foto: Main Post

Katja Tschirwitz, KulturPartner.
Foto: Martin Rothe

Als „The Sphere“ wurde die abgebildete Skulptur von Fritz Koenig
weltbekannt. Foto: privat/Archiv:Mayr

KulturPartner ist Mitgründer
und Partner des kulturkuriers,
dem größten digitalen Infor-
mationsdienst für Kunst und
Kultur in Deutschland. Die
Agentur ist auf kommunaler,
regionaler sowie internatio-
naler Ebene tätig; sie über-
nimmt Aufgaben in den Berei-
chen Fundraising und öffent-
liche Finanzierung, Konzept &
Strategie, kreative Programm-
planung, Marketing und
Medienarbeit, Projektkoordi-
nation und Finanzkontrolle,
Ticketing und Abwicklung.

• Dr. Clemens Lukas, Ge-
schäftsführer KulturPartner

Referenzen: u.a. das interna-
tional renommierte „Bayreuth
Baroque“ und vieles mehr.

www.kulturpartner.de
• Katja Tschirwitz, M.A., frei-
schaffende Kulturjournalistin,
Moderatorin, Kuratorin.
Referenzen: u.a. die Elbphil-
harmonie Hamburg, das Fest-
spielhaus Baden-Baden (für
das gerade ein Weihnachts-
interview mit der Sopranistin
Diana Damrau ansteht).

www.katja-tschirwitz.de

Das neue
Classix Orga-Team

Singspaß ab 65
Gemeinsames Seniorensingen mit Künstlerinnen
Kempten – Am Samstag, 17.
September, findet vor der
Kunsthalle der Workshop für
Seniorinnen und Senioren ab
65 Jahren „Gemeinsames Sin-
gen“ mit den Künstlerinnen
Veronika Haller und Simone
statt. Gesungen wird von 10
bis 12 Uhr.
„So wie Gitte Haenning in ihrem
Lied „ich will alles“ wollen auch

wir alles geben und alle Seni-
orinnen und Senioren herzlich
zum gemeinsamen Singen vor
der Kunsthalle einladen. Zusam-
men machen wir unsere Stim-
men hörbar und haben Freude
mit Texten von Madonna, Gitte
Haenning und Rio Reiser“, so der
Plan der beiden Künstlerinnen.
Es sind keine besonderen Vor-
kenntnisse notwendig. kb

Das Publikum hat gewählt
Kempten – Am Sonntag ging die 71. Kunstausstellung im Rah-
men der Allgäuer Festwoche zu Ende. In diesem Jahr sahen sich
im Lauf der vierwöchigen Ausstellungszeit rund 4.200 Besuche-
rinnen und Besucher die 66 Werke von 52 Kunstschaffenden im
Hofgartensaal an. Der Tradition entsprechend wurde bei der fei-
erlichen Finissage auch der mit 500 Euro dotierte Publikumspreis
vergeben. Dieser wurde von der Spedition Zinth gestiftet. 729
Kunstinteressierte hatten an der Abstimmung für ihr persönli-
ches Lieblingswerk teilgenommen. Das Gemälde „schwarz oder
weiß II“ (Öl auf Leinwand) von Dr. Heike Hüttenkofer konnte
dabei die meisten Stimmen auf sich vereinigen. Den zweiten
Platz teilten sich Jürgen Steiger („Iller-Bieber-Trilogie“) und Willi
Tschöll („Begeisterung“). Platz 3 belegte Anita Kreck („Der Plas-
tikmüllfresser“). Text/Foto: Stodal

Kunst am Bach startet am Freitag

Betzigau – Traditionell eröff-
net der Kulturkreis Betzigau mit
bekannten Persönlichkeiten das
Familienfest Kunst am Bach in
Betzigau. Dieses Jahr kommt
mit Bernd Regenauer ein hoch-
karätiger Kabarettist in das Bür-
gerzentrum Betzigau, der mit
Sprache, Mimik und Gestik al-
lein ein ganzes Ensemble erset-
zenkann.MitMixTourpräsentiert

Bernd Regenauer am Freitag, 16.
September, um 20 Uhr Zeitkri-
tisches und Zeitloses aus seinen
verschiedenen Programmen. Ti-
ckets: www.kulturkreis-betzigau.
de, im Betzigauer Kulturamt,
Tel. 0831/57502-18 und an
der Abendkasse. Weiter geht
es am Samstag mit Kunst am
Bach (mehr dazu siehe Seite 14
und 15). kb
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